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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

 

Die Nierenfunktion wird im klinischen Alltag mit Hilfe von Formeln geschätzt (= estimiert, eGFR). Dafür 

wird meist der endogene Biomarker Kreatinin, seltener das Cystatin C im Blut bestimmt. Bisher wurde im 

IKCL die Formel nach CKD-EPI verwendet. 

Im Rahmen einer internationalen Studie publizierte das European Kidney Function Consortium 

(EKFC) eine neue Formel anhand einer Population vornehmlich aus Europa, aber auch den USA und Af-

rika. Im Gegensatz zur bisher verwendeten Formel nach CKD-EPI, hat die EKFC-Formel folgende Vortei-

le: 

 

1. Die Validation erfolgte an einer sehr großen internationalen Studienpopulation (n = 12.832). 

2. Die natürliche Abnahme der Nierenfunktion ab dem 40. Lebensjahr wird als Faktor berücksichtigt. 

3. Die validierte Altersspanne beträgt 2-95 Jahre, somit kann ab sofort die eGFR auch für pädiatrische 

Fälle verwendet werden.  

 

Die bekannten Einschränkungen für die Kreatinin-basierte Einschätzung der eGFR gelten auch bei der 

EKFC-Formel. 

 

 

Literatur: 
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Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Prof. Dr. med. Sabine Westphal, Telefon 4880 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


